
293 7111 000  ·  2123

  
Bedienungs- und Montageanleitung 
f•r Kaminofen

D CHAT

  
Manuel dÂinstallation et dÂutilisation 
pour po!le " bois

F

ORANIER
Ziva Cook
 



2

D

Bedienungs- und Montageanleitung ORANIER Ziva Cook

Inhaltsverzeichnis D / AT / CH AT CH

Inhaltsverzeichnis  D / AT / CH

1.   Symbolerkl#rung, Umweltschutz 3

  1.1 Symbolerkl•rung 3

  1.2 Umweltschutz 3

2.   Produkt•bersicht und Bedienelemente 4

3. Bestimmungsgem#ûe Verwendung und 
 Sicherheitshinweise 6

  3.1 Bestimmungsgem•ûe Verwendung 6

  3.2 Sicherheitshinweise 6

4. Angaben zum Ger#t 8

  4.1    Lieferumfang 8

  4.2    Nicht mitgeliefertes Zubeh!r 8

  4.3  Original Ersatzteile 8

  4.4  Produktbeschreibung 8

  4.5  Technische Daten 9

  4.6  Grundeinstellung bei Pr"fung 
   nach EN 13240              9

  4.7  Maûzeichnungen (Designvarianten) 10

   4.7.1 Maûzeichnung Variante 
    ¹Wandh•ngendª 10

   4.7.2 Maûzeichnung Variante ¹Standfuûª 10

   4.7.3 Maûzeichnung Variante ¹Boxª 10

   4.7.4 Maûzeichnung Variante ¹Holzf"ûeª 11

   4.7.5 Maûzeichnung Variante    
    ¹Einstellbare F"ûeª  11

5. Brennsto$e  12

  5.1  Geeignete Brennsto#e 12

6. Schornsteinanlage und Zuluftbedingungen 13

  6.1  Anschluss an den Schornstein/ 
   Rauchrohranschluss   13

  6.2  Externe Verbrennungsluftversorgung  14

7. Installation und Inbetriebnahme 15

  7.1  Aufstellung und Sicherheitsabst•nde 15

  7.2  Montage Grundger•t (Designvarianten) 16

   7.2.1 Montage Variante ¹Wandh•ngendª 16

   7.2.2 Montage Variante ¹Standfuûª 17

   7.2.3 Montage Variante ¹Boxª 17

   7.2.4 Montage Variante ¹Holzf"ûeª 18

   7.2.5 Montage Variante ¹Einstellbare F"ûeª 18

  7.3  Erstinbetriebnahme 18

8. Bedienung 19

  8.1  Anheizen 19

  8.2  Brennsto# nachlegen 20

  8.3  Heizleistung anpassen 21

  8.4 Heizen in der $bergangszeit 21

  8.5  Erw•rmen von Speisen 21

  8.6  Ger•t auûer Betrieb nehmen 22

9. Reinigung, Wartung und P%ege 23

  9.1  Ober%•chen reinigen 23

  9.2  Sichtscheibe reinigen 23

  9.3  Feuerraum reinigen 23

  9.4  Schmieren des Snap-Lock-
   Feuerraumt"rverschlusses 23

  9.5  Heizgasumlenkung und Feuerraumaus-   
   kleidung demontieren 23

10. St&rungen beheben  25

11. Kundendienst  27

12. ORANIER-Werksgarantie 28

14. Leistungserkl#rung   61

15. EU-Konformit#tserkl#rung   62

16. CE-Kennzeichnung 62

17. Energielabel und Produktdatenblatt   63

18. Technische Dokumentation 63

19. Ger#te-Kenndaten 64



3

D

Bedienungs- und Montageanleitung ORANIER Ziva Cook

1. Symbolerkl#rung, Umweltschutz AT CH

1. Symbolerkl#rung, Umweltschutz 

1.1 Symbolerkl#rung
Warnhinweise

Warnhinweise im Text werden mit einem 
Warndreieck gekennzeichnet. Zus•tzlich kenn-
zeichnen Signalw!rter die Art und Schwere der 
Folgen, falls die Maûnahmen zur Abwendung 
der Gefahr nicht befolgt werden.

Die folgenden Signalw!rter  k!nnen in dem vorliegenden 
Dokument verwendet werden:

 HINWEIS bedeutet, dass Sachsch•den auftreten k!nnen.

 VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personen-
 sch•den auftreten k!nnen.

 WARNUNG bedeutet, dass schwere bis lebensgef•hrliche Per-
 sonensch•den auftreten k!nnen.

 GEFAHR bedeutet, dass schwere bis lebensgef•hrliche Perso- 
 nensch•den auftreten werden.

Wichtige Informationen ohne Gefahren f"r Menschen 
oder Sachen werden mit dem nebenstehenden Sym-
bol gekennzeichnet. Sie werden durch Linien ober- 
und unterhalb des Textes begrenzt.

Wichtige Informationen

Symbol Bedeutung

�y Handlungsanweisung

�£ Verweis auf eine Stelle im Dokument

 Aufz•hlung/Listeneintrag

    - Aufz•hlung/Listeneintrag 
(2. Ebene)

1.2 Umweltschutz

Entsorgung der Verpackung

Die Verpackung sch"tzt das Ger•t vor Transportsch•den. Dabei 
sind die Verpackungsmaterialien nach umweltvertr•glichen und 
entsorgungstechnischen Gesichtspunkten ausgew•hlt und somit 
recyclebar.

Der Holzanteil der Verpackung besteht aus unbehandeltem, tro-
ckenem Nadelholz und eignet sich daher ganz hervorragend 
als Brennholz (Anheizholz). Wir empfehlen den Holzanteil der 
Verpackung dementsprechend zu zerkleinern. 

Die R"ckf"hrung der "brigen Verpackungsteile, wie Ver-
packungsb•nder, PE-Beutel etc., in den Materialkreislauf spart 
Rohstoffe und verringert das Abfallaufkommen. 
Ihr Fachh•ndler nimmt diese Verpackungsteile im Allgemeinen 
zur"ck.

Sollten Sie die Verpackungsteile selbst entsorgen, erfragen Sie 
bitte die Anschrift des n•chsten Wertstoff- und Recycling-Centers&

Entsorgung des Ger#tes nach Ablauf der Ger#telebensdauer

Soll das Ger•t komplett entsorgt werden, so sprechen Sie dazu die 
lokalen Entsorgungsunternehmen an. 

Der "berwiegende Anteil der Ger•tebestandteile kann aufgrund 
der verwendeten Materialien Stahlblech bzw. Gusseisen einer 
Wiederverwendung (Recycling) zugef"hrt werden. 

Eine $bersicht der f"r die Ger•tebestandteile verwendeten Materi-
alien und deren korrekte Entsorgung entnehmen Sie bitte der 
nachfolgenden Tabelle:

Ger#tebestandteil Material Demontage Entsorgung

Feuerraumauskleidung
Vermiculite Entnehmen Restm"ll

Feuerbeton Entnehmen Restm"ll

Sichtscheibe Glaskeramik Halteschrauben l!sen Restm"ll

Dichtungen Glasfaser Klebung bzw. Schraubung l!sen K"nstliche Mineralfaser (KMF);
lokale Entsorgungsm!glichkeit erfragen

Steinverkleidungen Naturstein Halteschrauben l!sen Bauschutt

Keramikverkleidungen Keramik Halteschrauben l!sen Bauschutt

Ger#tekorpus Stahlblech - Metallschrott

Ger#tet•r(en) Gusseisen Befestigungsschrauben l!sen Metallschrott

Stahlblech Befestigungsschrauben l!sen Metallschrott

Sonstige metallische 
Komponenten

Metall Befestigungsschrauben l!sen Metallschrott

Elektro oder 
Elektronikkomponenten

- Befestigungsschrauben l!sen Elektro-Altger•te-R"cknahmesystem
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2. Produkt•bersicht und Bedienelemente AT CH

1 Kochplatte aus Gusseisen zum Erw•rmen von Speisen 

2 T"rgri#  

3 Feuerraumt"r 

4 Luftregler (rechts - o# en) 

5 Rauchrohranschluss nach hinten

6 Aschenkasten 

7 Holzlagerfach 

8  Feuerraumauskleidung

9 Anschluss externe Verbrennungsluft

10  Seitliche Stahlverkleidungen (abnehmbar)

11  Wandmontagerahmen (Variante)2

8

6

3

2

1

3

1

5
(Ansicht von unten)

9

11

4

10
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2. Produkt•bersicht und Bedienelemente AT CH

12

13

7

12  Standfuû (Variante)

13  Box (Variante)

14  Holzf"ûe (Variante)

15  Einstellbare F"ûe (Variante)

14

15
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3. Bestimmungsgem#ûe Verwendung und Sicherheitshinweise AT CH

3. Bestimmungsgem#ûe Verwendung und 
Sicherheitshinweise

3.1 Bestimmungsgem#ûe Verwendung

Das Ger•t ist als Zeitbrandfeuerst•tte nach EN 13240 zugelassen.

Das Ger•t ist nur f"r die Wohnraumbeheizung zugelassen. Die Auf-
stellung beispielsweise in Garagen, Feuchtr•umen oder im Freien 
ist nicht zul•ssig.

Eine Abbrandperiode betr•gt 45 Minuten, bei einer vorgeschrie-
benen Brennstoffmenge von 1,43 kg Holz.
Eine Streckung der Abbrandl•nge durch gr!ûere Holzmengen ist 
nicht zul•ssig.

Diese Bedienungsanleitung macht Sie mit der Funktion und Hand-
habung des Ofens vertraut und ist Bestandteil dieser Feuerst•tte.  
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung gut auf, damit Sie sich 
bei Beginn einer Heizperiode wieder "ber die richtige Bedienung 
informieren k!nnen.

Diese Feuerst•tte darf nicht ver•ndert werden& Der Erwerber und 
Betreiber eines Kaminofens ist verpflichtet, sich an Hand dieser 
Anleitung "ber die richtige Handhabung zu informieren. Unsere 
Gew•hr f"r eine einwandfreie Funktion erlischt sofort, wenn die 
nachfolgenden Richtlinien und Anweisungen nicht beachtet wer-
den. Wir danken f"r Ihr Verst•ndnis&

3.2 Sicherheitshinweise

VORSICHT' 
Verletzungsgefahr durch heiûe Ger#teteile

Ober%•chen, Feuerraumt"ren, Bediengri#e, 
Rauchrohr und Sichtscheibe werden im Betrieb 
heiû.
Zum Bet•tigen der Bedienelemente Bedien-
handschuh verwenden.

 Produktsicherheit

Dieses Ger•t ist nach dem aktuellen Stand der Technik und aner-
kannten sicherheitstechnischen Vorgaben konstruiert und gefer-
tigt. 
Dennoch ist nicht auszuschlieûen, dass w•hrend des Betriebes Per-
sonen- und Sachsch•den auftreten k!nnen.

Verwenden Sie das Ger•t deshalb sicherheits- und gefahrenbe-
wusst, nur seiner Bestimmung entsprechend und ausschlieûlich in 
einwandfreiem, unbesch•digtem Zustand& 

 Einweisung

Der Installateur Ihres Ger•tes weist Sie ausf"hrlich in die Funkti-
onsweise, die sichere und sachgerechte Bedienung ein und gibt 
Ihnen Tipps zum richtigen und umweltschonenden Heizen mit 
diesem Ger•t.

�y  Lassen Sie sich die technischen Dokumente des Ger•tes sowie 
 alle Zubeh!rteile aush•ndigen.

 Verhalten im Notfall

Bringen Sie sich nicht selbst in Lebensgefahr. Wenn ohne Gef•hr-
dung der eigenen Person m!glich:

�y  Warnen Sie andere Personen und fordern Sie sie zum Verlassen 
 des Geb•udes auf.

�y  Nehmen Sie das Ger•t umgehend auûer Betrieb.

 Brandgefahr

�y  Platzieren oder lagern Sie keine brennbaren Materialien oder 
 Fl"ssigkeiten auf oder neben dem Ger•t. 

�y  Platzieren Sie keine brennbaren Gegenst•nde (z.B. Teppiche, 
 M!belst"cke, Pflanzen o.•.) im Bereich der Feuerraum!ffnung.

�y  Das Ger•t muss unter Einhaltung der vorgeschriebenen Sicher-
 heitsabst•nde aufgestellt werden..

 Gefahr durch unzureichende Verbrennungsluftzufuhr

�y  Stellen Sie eine ausreichende Versorgung des Aufstellungs- 
 raumes mit Verbrennungsluft w•hrend des Betriebes des 
 Ger•tes sicher. Dies gilt auch f"r den zeitgleichen Betrieb des 
 Ger•tes mit weiteren W•rmeerzeugern.
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3. Bestimmungsgem#ûe Verwendung und Sicherheitshinweise AT CH

3.2 Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

 Sch#den durch Bedienfehler

Fehlerhafte Bedienung kann zu  Personen- und/oder Sachsch•den 
f"hren& Der Heizbetrieb ist nur mit geschlossener Feuerraumt•r 
(3) gestattet&

�y  Sorgen Sie daf"r, dass Kinder das Ger•t nicht unbeaufsichtigt 
 bedienen oder zum Spielen verwenden.

�y  Stellen Sie sicher, dass nur Personen zu dem  Ger•t Zugang 
 haben, die auch zu sachgerechter Bedienung in der Lage sind.

�y  Nur erlaubte Brennsto#e verwenden.

�y  Benutzen Sie zum Anheizen niemals brennbare Fl"ssigkeiten&

�y  Schlieûen Sie niemals alle Luftschieber, so lange der Ofen noch 
 in Betrieb ist&
 Es besteht Verpu#ungsgefahr durch Entz"ndung unverbrann-
 ter Brenngase&

�y  Die Feuerraumt•r (3)  darf nur zur Brennsto#aufgabe ge!#net 
 werden..

�y  Keine Blechdosen oder •hnliche Beh•lter in den Feuerraum 
 legen -  Explosionsgefahr&

�y  Niemals ein Kaminfeuer mit Wasser l!schen&

 Verletzungsgefahr durch heiûe Ger#teteile

W•hrend des Betriebes sind Ober%•chen, Feuerraumt"ren, Bedien-
gri#e, Sichtscheibe und Rauchrohre sehr heiû.

�y  Zum 'ffnen und Schlieûen der Feuerraumt•r (3) , beim Auf-
 legen von Brennstoff und der Bedienung der Luftschieber 
 Schutzhandschuh verwenden.  

�y  Kinder niemals mit dem in Betrieb be*ndlichen Ger•t unbeauf-
 sichtigt lassen& 

 Bauseitige Voraussetzungen, Installation und erste Inbe- 
 triebnahme

F"r den Betrieb des Ger•tes gelten !rtlich spezifische feuerpolizei-
liche und baurechtlliche Vorschriften, deren Einhaltung Grundvor-
aussetzung f"r einen ordnungsgem•ûen Betrieb des Ger•tes sind.

�y  Das ordnungsgem•û installierte Ger•t muss  durch eine ge- 
 nehmigungspflichtige Beh!rde, z.B. Bezirks-Schornsteinfeger, 
 abgenommen werden.

 Reinigung, Wartung und St&rungsbehebung

�y  Ger•t regelm•ûig reinigen.

�y  Reinigung und Wartung durch zugelassenen Fachbetrieb.

�y  Verwenden Sie ausschlieûlich ORANIER Original-Ersatzteile und 
 Original-Zubeh!r.
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4. Angaben zum Ger#t AT CH

4.4 Produktbeschreibung

Ger#t: 
Das Ger•t besteht aus einer geschweiûten Stahlkonstruktion. 
Im Mittelteil be*ndet sich der mit Schutzplatten ausgekleide-
te Feuerraum. Unter einem stabilen Gussrost be*ndet sich der 
Aschenkasten (6). 

Kamin!fen dieser Bauart arbeiten im Konvektionsbetrieb, d. h. die 
Umgebungsluft wird von den im Kaminofen enthaltenen Konvekti-
onssch•chten angesaugt, stark erw•rmt und wieder an den Wohn-
raum abgegeben. 

Das Ger•t arbeitet raumluftabh•ngig und kann optional an eine ex-
terne Verbrennungsluftleitung angeschlossen werden. 

Keramische Feuerraumauskleidung (8):
Der Feuerraum ist mit Keramikplatten ausgekleidet. Diese dienen 
dem Hitzeschutz und zur Abgaslenkung. Im Betrieb k!nnen an die-
sen Bauteilen Risse entstehen. Ursache daf"r sind insbesondere:

-  Hohe Temperaturunterschiede

-  Stoûbeanspruchung bei Brennstoffaufgabe

-  W•rmedehnung durch "berm•ûige Erhitzung.

Oberfl•chenrisse sind zun•chst unbedenklich. Erst wenn der 
darunterliegende Metallkorpus freiliegt, muss ein Austausch der 
Keramikplatten erfolgen. 

Die Feuerraumauskleidung (8) unterliegt nicht der Werksgarantie.

WARNUNG'
Brandgefahr durch Verwendung nicht origi-
naler Ersatzteile

-  Durch Verwendung von Feuerraumausklei-
 dungen mit falschen W•rmeeigenschaften 
 kann es zu $berhitzung umgebender 
 W•nde und Einrichtungsgegenst•nden 
 kommen&

Verwenden Sie daher ausschlieûlich Origi-
nal-Ersatzteile'

in Betrieb des Ger•tes ohne montierte Heizgasumlenkungen ist 
nicht zul•ssig, weil das Ger•t "berhitzen kann und die Emissionen 
stark ansteigen.

Achten Sie darauf, das Heizmaterial m!glichst vorsich-
tig in den Feuerraum einzulegen, um Besch•digungen 
an der keramischen Feuerraumauskleidung (8) zu 
vermeiden& 

4. Angaben zum Ger#t

4.1 Lieferumfang

�y�� Pr"fen Sie den Lieferumfang bei Erhalt auf Vollst•ndigkeit und  
 Unversehrtheit.
 

 - Palette mit Grundger•t im Holzverschlag 
 

 - Karton mit der gew•hlten Designvariante: 

   Standfuû, Art. Nr. 9216 22

   Box, Art. Nr. 9216 23

   Wandmontagerahmen, Art. Nr. 9216 43

   Fuû-Set Buche, Art. Nr. 9216 85

   Fuû-Set Buche Nachbildung, Art. Nr. 9217 10 

   Fuû-Set Metall, Art. Nr. 9216 86

  -   Die Packst"cke ¹Standfuûª, ¹Fuûset Bucheª, ¹Fuûset 
  Buche Nachbildungª und ¹Boxª enthalten zus•tzlich
  aufklebbare Filzgleiter als Kratzschutz f"r die Aufstellfl•che 
  (Fuûboden) und um kleinere Unebenheiten auszugleichen.

 - Kochplatte aus Gusseisen, Handschuh, Bedienungsanlei-
  tung und Hinweisbl•tter in Plastikh"lle im Ger•t 

4.2 Nicht mitgeliefertes Zubeh&r

Folgende Zubeh!rteile sind nicht im Lieferumfang des Ger•tes 
enthalten, k!nnen aber "ber Ihren Fachh•ndler oder online "ber 
www.oranier.com bezogen werden. 

 - Rauchrohre, bei ORANIER in Originalfarbe erh•ltlich 
 

 -  Flexrohre und Wanddurchf"hrung f"r externe Verbren-
  nungsluftversorgung 
 

 -  Bodenplatte aus Glas oder Stahl

4.3 Original Ersatzteile

Verwenden Sie ausschlieûlich Original-Ersatzteile.
Ersatzteile anderer Hersteller sind durch ORANIER nicht gepr"ft 
und daher nicht freigegeben. 
Nicht freigegebene Ersatzeile ver•ndern m!glicherweise die kons-
truktiv vorgegebenen Eigenschaften des Ger•tes und f"hren somit 
zur Beeintr•chtigung der Sicherheit und zum Verlust der Zulassung. 
Dies kann bei einem eventuellen Schadensfall versicherungsrecht-
liche Konsequenzen haben.

Die Artikelnummern der Originalersatzteile finden Sie unter 
www.oranier-kundendienst.com.
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4. Angaben zum Ger#t AT CH

4.5 Technische Daten

Eigenschaft Einheit Wert

Kaminofen Typ: Ziva Cook

Bauart:  1

Nennw•rmeleistung: kW 6,5

Energiee+zienzklasse: A

Energiee+zienzindex EEI: 105

Raumheizverm!gen DIN 18893 max. m3 128

H!he / Breite / Tiefe 
Variante ¹Standfuûª: mm 951 / 718 / 420

H!he / Breite / Tiefe 
Variante ¹Boxª: mm 988 / 718 / 420

H!he / Breite / Tiefe 
Variante ¹Wandh•ngendª: mm 613 / 718 / 443

H!he / Breite / Tiefe 
Variante ¹Holzf"ûeª: mm 908 / 717 / 437

H!he / Breite / Tiefe 
Variante ¹Einstellbare F"ûeª:

mm 629...649 / 
718 / 420

F"ll!ffnung: mm 260 / 550

Max. Scheitholzl•nge: cm 50

Gewicht Variante 
¹Standfuûª / ¹Boxª / ¹Wandh•ngendª:
¹Holzf"ûeª / ¹Einstellbare F"ûeª:

kg
kg

 
135 / 139 / 127
131 / 126

F"r Dauerbetrieb geeignet: ja

Abgasmassenstrom: g/s 5,5

F!rderdruck bei Nennw•rmeleistung (NWL): Pa 12,0

Abgastemperatur am Stutzen: <C 337

Zugelassene Brennsto#e: - Scheitholz 
- Holzbriketts

Abgang hinten 
(Boden - Unterkante Stutzen) Variante
¹Standfuûª / ¹Boxª / ¹Wandh•ngendª:
¹Holzf"ûeª / ¹Einstellbare F"ûeª:

mm
mm

761 / 798 / 423
718 / 439

Buche Scheitholz:  

Scheitl•nge: 30 cm

F!rderdruck: 12 Pa

Luftregler: Position ¹Maxª 
(Raststellung)

Aufgabemenge: 1,43 kg

4.6 Grundeinstellung bei Pr•fung nach EN 13240
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4. Angaben zum Ger#t AT CH

4.7 Maûzeichnungen (Designvarianten)
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4.7.3 Ziva Cook Variante ¹Boxª
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4. Angaben zum Ger#t AT CH

4.7 Maûzeichnungen (Designvarianten)
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4.7.4 Ziva Cook Variante ¹Holzf"ûeª 
4-tlg. Fuû-Set Buche inkl. Montageplatte
4-tlg. Fuû-Set Buche Nachbildung inkl. Montageplatte
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4.7.5 Ziva Cook Variante ¹Einstellbare F"ûeª
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5. Brennstoffe AT CH

5. Brennstoffe

5.1 Geeignete Brennstoffe

Das Ger•t ist zur Verbrennung von naturbelassenem Scheitholz 
und Holzbriketts geeignet.
Klassisches Kaminholz ist Buche. Diese Holzart hat den h!chsten 
Heizwert und verbrennt sauber, sofern sie trocken gelagert wurde.

Brennholz sollte in jedem Fall f"r mindestens 2 Jahre an einem tro-
ckenen Platz gelagert werden. Brennholz mit einem Durchmesser 
von mehr als 15 cm muss gespalten werden.

Ziel der Lagerung ist eine Verringerung des Wassergehaltes auf we-
niger als 20= Holzfeuchte, bezogen auf das Gewicht des getrock-
neten Holzes. 

Beim Verfeuern von nicht ausreichend getrocknetem 
Brennholz wird keine ausreichende Feuerraumtempe-
ratur erzielt. Der Ofen ¹ziehtª nicht. 
Auch •uûerlich trocken wirkendes Brennholz kann im 
Innern noch hohe Restfeuchte aufweisen. 

Nicht verbrannt werden d"rfen:

 Braunkohlenbriketts (BB7)

 Feuchtes oder mit Holzschutzmitteln behandeltes Holz

 Feinhackschnitzel

 Papier und Pappe (auûer zum Anz"nden)

 Rinden oder Spanplattenabf•lle

 Kunststo#e oder sonstige Abf•lle
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6. Schornsteinanlage und Zuluftbedingungen AT CH

6.0 Schornsteinanlage und Zuluftbedingungen

Der Schornstein hat die Aufgabe, die bei der Verbrennung entste-
henden Abgase durch den thermischen Auftrieb nach auûen zu 
f"hren. Dabei wird gleichzeitig die ben!tigte Verbrennungsluft von 
Auûen in den Aufstellungsraum und von dort in den Feuerraum der 
Feuerst•tte gebracht.

Indem mehr oder weniger Verbrennungsluft an den Verbrennungs-
prozess herangef"hrt wird, bestimmt die St•rke des F!rderdrucks 
(¹Schornsteinzugª) die Feuerungsleistung.

Der F!rderdruck wird zun•chst durch die wirksame H!he des Ab-
gassystems (Schornsteinfuttermitte bis Schornsteinm"ndung) und 
die Di#erenz zwischen Abgastemperatur am Ofenausgang und der 
Temperatur am Schornsteinkopf bestimmt.

Je heiûer die Abgase und je h!her der Schornstein, um 
so gr!ûer der F!rderdruck. 

Dem entgegen wirken vor allem Druckverluste im Ger•t, der Rauch-
rohrf"hrung sowie in der Verbrennungsluftzuf"hrung.

Das Ger•t ist f"r einen F!rderdruck von 12 Pa ausgelegt. Dies ist ein 
typischer Wert eines gemauerten Schornsteins mit 6 Meter wirk-
samer H!he. Bei einer Abweichung von mehr als 25=  kann es zu 
Funktionsst!rungen im Heizbetrieb kommen:

Bei zu geringem F&rderdruck k!nnen Abgase in den Aufstel-
lungsraum entweichen.

�y�� Schornstein verl•ngern oder sanieren.

Bei zu hohem F&rderdruck kann das Ger•t "berhitzen und dabei 
dauerhaft besch•digt werden (¹Schmiedefeuer-E#ektª).

�y�� Nebenluftvorrichtung oder Drosselklappe einbauen.

Ihr Schornsteinfeger kann Ihnen Auskunft "ber den in Ihrem 
Schornstein vorhandenen F!rderdruck geben.

Sogenannte LAS-Schornsteine, bei denen die Zuluft durch einen 
Ringspalt vom Schornsteinkopf her zugef"hrt wird, sind h•u*g 
problembehaftet beim Anheizen des Ofens, da sich im Ringspalt 
der Zuluft ebenfalls ein thermischer Auftrieb einstellt.
Eine H!hendi#erenz in der Zuluftleitung von mehr als 5 m ist daher 
nicht zul•ssig. Dies gilt auch dann, wenn die Zuluft "ber einen se-
paraten Schacht von oben zugef"hrt wird.

�y�� Bei auftretenden Anheiz-Problemen mit einer erh!hten Klein- 
 holzmenge und angelehnter Feuerraumt•r (3) unter Aufsicht 
 anheizen.

6.1 Anschluss an den Schornstein/Rauchrohran-
schluss

Das in dieser Anleitung beschriebene Ger•t entspricht der ¹Bauart 
1ª.  Ger•te dieser Bauart verf"gen "ber mit einem Federmechanis-
mus versehene,  selbstschlieûende Feuerraumt"ren und sind aus-
schlieûlich f"r den Betrieb mit geschlossenem Feuerraum zugelas-
sen. Ger•te dieser Bauart d"rfen an mehrfach belegte Schornsteine 
angeschlossen werden, sofern die Dimension des Schornsteins dies 
zul•sst. 

Wird das Ger•t an einen mehrfach belegten Schornstein ange-
schlossen, d"rfen deshalb auf keinen Fall die Schlieûfedern der 
Feuerraumt•r (3)  entfernt werden& 

Die Feuerraumt•r (3)  muss sich nach der Brennsto#aufgabe selb-
st•ndig schlieûen k!nnen, damit eine Beein%ussung des Zugs (F!r-
derdruck) und die damit verbundenen Gefahren und Beeintr•ch-
tigungen f"r mitangeschlossene Feuerst•tten vermieden werden. 

Die Ausf"hrung und der Zustand des zum Anschluss vorgesehenen 
Schornsteins tr•gt maûgeblich zur einwandfreien Funktion des Ka-
minofens bei.

Das Ger•t wird ausschlieûlich nach hinten angeschlossen. Die nicht 
genutzte Rauchrohr!#nung nach oben wird mit der Kochplatte 
(1) rauchdicht verschlossen. 

Bei Rauchrohranschluss / Luftanschluss hinten:  
Vorperforierten Ausschnitte in R"ckwand durch
Drehen um die beiden Verbindungsstege so lange hin- 
und herbewegen, bis die Stege brechen. 
Ggf. ist daf"r anfangs ein Hammer zu Hilfe zu nehmen. 

Zum Anschluss an den Schornstein sollte ein Rauchrohr aus 2 mm 
dickem Stahlblech verwendet werden.

Alle Verbindungen vom Ger•t zum Schornstein m"ssen stabil, fest, 
dicht und spannungsfrei sein. Achten Sie darauf, dass das Rauch-
rohr nicht in den freien Querschnitt des Schornsteins hineinragt.
Wir empfehlen die Verwendung eines Mauerfutters. 

Das Rauchrohr muss zum Schornstein leicht ansteigend, zumindest 
aber waagerecht verlaufen.

Versehen Sie den Rauchrohranschluss zum Schorn-
stein mit einer Reinigungs!#nung, um Rauchrohr 
und Abgaskan•le leichter reinigen zu k!nnen. 
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6.2 Externe Verbrennungsluftversorgung

Im Bedarfsfall kann das Ger•t mit einem Anschluss f"r eine externe 
Verbrennungsluftversorgung ausger"stet werden.

F"r besonders dichte R•ume kann hier eine Verbrennungsluftver-
sorgung von auûen angeschlossen werden. Ein daf"r erforderlicher 
Anschlussstutzen ist als Zubeh!r erh•ltlich.

�y�� Achten Sie bei einer externen Verbrennungsluftversorgung auf 
 dichte Rohrf"hrung& 

 Die Zuf"hrung der Verbrennungsluft erfolgt ausschliesslich 
 "ber ein bauseitiges Zuluftrohr é 100 mm. 

 Die Luftleitung ist mit glattem Rohr aus Metall oder Kunststoff
 auszuf"hren. F"r die Verbindung zum Kaminofen empfehlen 
 wir Aluflexrohr.  
 Bei der Verwendung von Rechteckrohr muss dieses eine 
 Querschnitts!ffnung von mindestens 8000 mm> aufweisen.

 Die gestreckte Rohrl•nge darf nicht l•nger als 6 m sein, keine 
 Reduzierungen sowie maximal 3 Stck. 90<- Bogen aufweisen&

 Ein vor der •uûeren Zuluft!ffnung angebrachtes Schutzgitter 
 darf nicht ungewollt den Zuluftquerschnitt verkleinern oder 
 gar verschlieûen.

 Ein Anschluss an einen geeigneten LAS-Schornstein ist m!g-
 lich. 

 In jedem Fall ist zu beachten, dass der Verbrennungsluftbedarf 
 von ca. 30 m3/h bei einem F!rderdruck von 4 Pa sichergestellt 
 ist. 

�y�� Bei Nichtbetrieb sind alle Luftschieber geschlossen zu halten, 
 damit keine Kaltluft "ber den Schornstein zirkulieren kann. 
 Eine m!gliche Kondensatbildung kann durch Isolierung des 
 Luftrohres vermieden werden.

 Der F!rderdruck muss die zus•tzlichen Widerst•nde einer 
 so ausger"steten Feuerungsanlage "berwinden k!nnen.

Hintere 
Rauchrohr-
!#nung

K
am

in
of

en
Wanddurchf"hrung 
mit Absperrklappe
ORANIER Art. Nr. 9213 01

Alu-Flexrohr
ORANIER Art. Nr. 
9213 03 (schwarz)

9213 04 (grau)

(Illustration Prinzipdarstellung)

 Bei feuchten Aufstellr•umen (Neubau&) kann es zu Kondensat-
 bildung am Ofenkorpus und in der Folge zu Korrosion kom-
 men.

 Beim Anschluss des Ger•tes an eine externe Verbrennugsluftver-
 sorgung empfehlen wir Ihnen, die Verbrennungsluft nicht  aus
 R•umen mit hoher Luftfeuchtigkeit (z.B. einem feuchten Keller) 
 zu entnehmen.
 In solchen F•llen kann es im kalten, unbeheizten Ger•t zu Kon- 
 densation der Luftfeuchtigkeit und in der Folge zu Korrosion 
 am Ger•tekorpus kommen.

Bei Variante ¹Wandh•ngendª ist der Anschluss einer 
externen Verbrennungsluftversorgung nach hinten 
nur bedingt m!glich: 

Das Zuluftrohr muss durch die andere Seite der Monta-
gewand hindurch auf den Anschlussstutzen des
Kaminofens geschoben werden. 
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7. Installation und Inbetriebnahme

7.1 Aufstellung und Sicherheitsabst#nde

WARNUNG'
Brandgefahr durch brennbare Gegenst#nde 
innerhalb der Sicherheitsabst#nde

�y�� Halten Sie den Bereich der Sicherheits-
 abst•nde frei von brennbaren Materialien 
 und Gegenst•nden, wie z.B. Teppichen, 
 M!belst"cken, Pflanzen o.•.

Abnahme der Anlage durch die genehmi-
gungspflichtige Beh!rde (z.B. Bezirks-Schorn-
steinfeger).

HINWEIS:
Anlagenschaden durch unsachgem#ûe 
Montage und Installation

Montage und Installation nur durch zugelas-
senen Fachbetrieb&

B2

B
1

B2

Nicht zu unterschreitende Sicherheitsabst•nde zu brennbaren Bau-
teilen:

A:   80 cm im Strahlungsbereich der Scheibe

B1: 20 cm Wandabstand hinten*

B2: 20 cm Wandabstand seitlich

?) Variante ¹Wandh#ngendª  nur zul•ssig an nicht brennbaren 
bzw. nicht zu sch"tzenden W•nden. Dabei betr•gt der Wandab-
stand 0 cm. Bei hochw•rmeged•mmten W•nden ist ein Mindest-
abstand von 5 cm bauseits zu erstellen.

F"r Bauteile aus nichtbrennbaren Materialien k!nnen die Abst•nde 
verringert werden. Bei hochw•rmeged•mmten W•nden mit einem 
U-Wert @0,4 W/(m2´K) vergr!ûert sich gem•û DIN 18896 der erfor-
derliche Mindestabstand zwischen Ger•t und Wand um 5 cm.

Bei Aufstellung sehr nahe an der Wand kann es zu Pyrolysespuren-
an der Wand kommen.

Vor der Feuerungs!#nung sind Fuûb!den aus brennbaren Bau-
sto#en durch einen Belag aus einem nichtbrennbaren Bausto# zu 
sch"tzen. Es gelten dazu folgende Mindestmaûe:

C:   30 cm Bodenschutz seitlich der F•ll&$nung**

D:   50 cm Bodenschutz vor der F•ll&$nung**

??) Der Bodenschutz muss bei den Varianten ¹Wandh#ngendª, 
¹Holzf•ûeª und ¹Einstellbare F•ûeª den kompletten Bereich un-
ter dem Ger•t, inkl. der Abst•nde ¹Cª und ¹Dª seitlich und vor der 
F"ll!#nung abdecken.

Bei der Ausf"hrung des Rauchrohres ist darauf zu achten, dass das
Rauchrohr in der Regel an jeder Stelle min. 40 cm von Bauteilen aus
brennbaren Bausto#en entfernt sein muû. 
Dies erfordert unter Umst•nden einen gr!ûeren Wandabstand des
Ger•tes, als oben angegeben ist.
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7.2 Montage Grundger#t (Designvarianten)

VORSICHT' 
Die Montagearbeiten sind von 2 Personen aus-
zuf"hren&

Die Art der Montage ist abh•ngig von der Wahl der Designvariante.

�y�� Vor Beginn der Montagearbeiten Deckplatte  vom Grundge-
 r•t abnehmen.

�y�� Seitliche Stahlverkleidungen (10)  nach oben abnehmen.

�y�� Deckplatte  und seitliche Stahlverkleidungen (10) neben 
 dem Grundger•t auf einer weichen Unterlage ablegen.

7.2.1 Montage Variante ¹Wandh#ngendª

Bei Rauchrohranschluss nach hinten m"ssen zun•chst 
die Feuerraumauskleidung (8) und die Heizgasum-
lenkungen demontiert werden (�£��9.4), um die Zu-
g•nglichkeit des Rauchrohrstutzen durch den Feuer-
raum zu erm!glichen.

�y�� Mauerfutter in die zur Aufh•ngung vorgesehene Wand einput-
 zen.

�y�� Wandmontagerahmen (11) gem•û Maûskizze bzw. Schablo-
 ne sorgf•ltig waagerecht ausrichten und die Position der 6 
 Befestigungsschrauben an der zur Aufh•ngung vorgesehenen 
 Wand markieren.

Im Lieferumfang des Wandmontagerahmens (11) befinden sich 6 
Schrauben 8 mm und D"bel 12 mm zur Wandbefestigung.

�y�� 6 Bohrungen f"r D"bel 12 mm erstellen.

�y�� D"bel 12 mm einsetzen.

�y�� Wandmontagerahmen (11) mit 6 Schrauben 8 mm in den ge-
 setzten D"beln 12 mm befestigen. 
 Achten Sie dabei auf eine waag- und lotrechte Ausrichtung des 
 Wandmontagerahmens (11).

�y�� Rauchrohr (nicht im Lieferumfang enthalten) in das Mauerfut-
 ter einsetzen und so k"rzen, dass es anschlieûend noch ca. 55 
 mm aus der Wand bzw. 20-30 mm aus dem Wandmontage-
 rahmen (11) ragt.
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7.2.1 Montage Variante ¹Wandh#ngendª (Fortsetzung):

�y�� 2 Schrauben M6 im Inneren des Grundger•tes l!sen und Rauch-
 rohrstutzen vom Grundger•t demontieren.

�y�� Rauchrohrstutzen in das Rauchrohr einsetzen.

�y�� Grundger•t in Wandmontagerahmen (11) einh•ngen.

�y�� Rauchrohrstutzen mit den vorher abgenommenen 2 Schrau-
 ben M6 vom Inneren des Grundger•tes aus wieder an das
 Grundger•t schrauben.

�y�� Feuerraumauskleidung (8) einsetzen.

�y�� Deckplatte  au%egen und seitliche Stahlverkleidungen 
 (10) wieder von oben am Grundger•t einh•ngen.

7.2.2 Montage Variante ¹Standfuûª:

Filzgleiter:

Standfuû

Grundger•t

�y�� 6 Filzgleiter gem•û obiger Skizze unter den Standfuû kleben.

�y�� Das Sockelrohr des Standfuûes ist l•ngs verschweiût. Drehen 
 Sie den Standfuû so, dass die Schweiûnaht zur Ger•ter"ckseite 
 weist.

�y�� Grundger•t mit 2 Personen auf den Standfuû heben.

�y�� Zum Ausrichten von Standfuû zu Grundger•t einen kleinen 
 Schraubenzieher durch die Verschraubungsl!cher stecken.

�y�� Grundger•t und Standfuû 4x verschrauben.

7.2.3 Montage Variante ¹Boxª:

Filzgleiter:

Positionierstift

Positionier!ffnung

Grundger•t

Box

�y�� 4 Filzgleiter gem•û obiger Skizze unter den Standfuû kleben.

�y�� Box an den Aufstellort bringen und waagrecht ausrichten.

�y�� Grundger•t mit 2 Personen auf die Box heben.

Die 2 Positionierstifte an der Unterseite des Grundger•tes m"ssen 
dabei in die 2 Positionier!ffnungen auf der Oberseite der Box ein-
gef"hrt werden.
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7.2.4 Montage Variante ¹Holzf•ûeª:

Filzgleiter

Holzfuû

Grundger•t

Montagerahmen

Positionierstift

Positionier-
!ffnung

�y�� �-�H���H�L�Q�H�Q��Filzgleiter von unten an die Holzf"ûe kleben.

�y�� Holzf"ûe mit jeweils 2 Senkschrauben am Montagerahmen 
 verschrauben. Die abgeschr•gten Kanten der Holzf"ûe weisen 
 dabei nach innen.

�y�� Montagerahmen mit montierten Holzf"ûen an den Aufstellort 
 bringen. Die Aussparungen des Montagerahmens weisen 
 dabei nach hinten.

�y�� Grundger•t mit 2 Personen auf den Montagerahmen heben.

Die 4 Positionierstifte an der Unterseite des Grundger•tes m"ssen 
dabei in die 4 Positionier!ffnungen des Montagerahmens einge-
f"hrt werden.

7.2.5 Montage Variante ¹Einstellbare F•ûeª:

Stahlfuû

Grundger•t

Montage-
rahmen

Positionierstift

Positionier-
!ffnung

Gewinde-
!ffnung

�y�� Stahlf"ûe von unten in die 4 Gewinde!ffnungen des Montage-
 rahmens einschrauben.

�y�� Montagerahmen mit montierten Stahlf"ûen an den Aufstellort 
 bringen. Die Aussparungen des Montagerahmens weisen 
 dabei nach hinten.

�y�� Grundger•t mit 2 Personen auf den Montagerahmen heben.

Die 4 Positionierstifte an der Unterseite des Grundger•tes m"ssen 
dabei in die 4 Positionier!ffnungen des Montagerahmens einge-
f"hrt werden.

7.3 Erstinbetriebnahme

Voraussetzung:
Die Ofenanlage entspricht den geltenden Vorschriften und 
ist durch eine genehmigungspflichtige Beh!rde (z.B. Bezirks-
Schornsteinfeger) abgenommen worden.

�y�� Entnehmen Sie vor dem ersten Anheizen bitte alle Dokumente 
 und Zubeh!rteile aus dem Feuerraum und dem Aschen-
 kasten (6).

�y�� Entfernen Sie alle Aufkleber r"ckstandsfrei von der Sicht-
 scheibe.

Die erste Inbetriebnahme
Der Speziallack des Ger•tes wird erst bei der ersten Inbetriebnahme 
des Ger•tes ausgeh•rtet. Dabei wird der Lack zun•chst plastisch 
weich, bis er nach dem Abk"hlen des Ger•tes seine Endfestigkeit 
erreicht.

Beachten Sie daher folgendes:

�y�� Vergewissern Sie sich vor der ersten Inbetriebnahme, dass sich 
 keine Gegenst•nde (Kleinteile, Verpackungsmaterial, Schutz-
 handschuh) mehr im Aschenkasten (6) oder in den Abgas-
 wegen des Ger•tes be*nden.

 W•hrend des Einbrennens des Speziallacks sollten die Lack%•-
 chen nicht ber"hrt werden. 
 Insbesondere beim ersten Nachlegen mit Brennsto#en ist da-
 rauf zu achten, dass es mit dem Schutzhandschuh zu keinem 
 Abrieb unterhalb des Feuerraumt"rgri#es kommt.

�y�� Lehnen Sie die Feuerraumt•r (3)  beim ersten Anheizen nur an. 
 Durch das Erweichen und sp•tere Aush•rten des Lackes kann 
 es zum Verkleben der T"rdichtung am Ofenkorpus kommen.

 W•hrend der ersten Heizvorg•nge kann es durch Nachtrock-
 nung des Speziallacks zu verst•rkter Geruchsbildung kommen. 
 Dies verliert sich aber bereits nach kurzer Zeit. 

�y�� '#nen Sie daher anfangs die Fenster des Aufstellungsraumes 
 zum L"ften.

 W•hrend des Einbrennens keine Gegenst•nde auf den Kamin-
 ofen stellen.

 Das Ger•t darf w•hrend des Einbrennvorgangs nur unter 
 Aufsicht betrieben werden.

Gemauerte Schornsteine, die l•ngere Zeit nicht be-
trieben wurden, m"ssen h•u*g zun•chst ¹trocken  
geheiztª  werden. 
Erst nach einigen Abbr•nden stellt sich ein guter 
F!rderdruck ein.
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8. Bedienung 

Das richtige Heizen des Kaminofens erfordert et-
was $bung. Insbesondere die Holzart, die Dicke der 
Holzscheite und deren Trocknungsgrad sowie der 
momentane F!rderdruck sind Parameter, die situati-
onsbedingt variieren und die eine Anpassung bei der 
Bedienung erfordern.

Nutzen Sie zum besseren Ver-
st•ndnis der Bedienung auch 
unser erkl•rendes Video. 
Scannen Sie dazu mit Ihrem 
Smartphone oder Tablet den 
nebenstehenden QR-Code.

8.1 Anheizen

    Min.           Max. Choke

¹Chokeª (Anheiz-Stellung): 
Sekund#rluft maximal ge&$net und zus#tzliche Prim#r luft

�y�� Luftregler (4)  maximal !#nen (ganz nach rechts schieben, bis 
 in die Anheiz-Stellung ¹Chokeª). 

4

In Anheiz-Stellung ¹Chokeª ist die Sekund•rluft voll ge!#net und es 
wird dem Feuerraum zus•tzlich Prim•rluft zugef"hrt.

�y�� Achten Sie darauf, dass eine evtl. im Rauchrohr einge-
 baute Drosselklappe ebenfalls vollst•ndig ge!ffnet ist.

�y�� Zwei etwa unterarmdicke Holzscheite in einem Abstand von 
 2-3 cm parallel zur Feuerraum!ffnung (quer) mittig auf dem 
 Rost positionieren.

�y�� 2-3 Anz"ndw"rfel von oben mittig auf die Holzscheite legen.

�y�� Um die Anz"ndw"rfel herum 8 d"nne Holzscheite (Kanten-
 l•nge 3-4 cm) in 4 Lagen aufstapeln.  

Die Flammen der Anz"ndw"rfel m"ssen anschlieûend mit Kontakt 
zu den d"nnen Holzscheiten frei nach oben brennen k!nnen.

�y�� Anz"ndw"rfel entz"nden.

�y�� Lehnen Sie die Feuerraumt•r (3)  die ersten 2-3 Minuten nur an 
 (nicht vollst•ndig schlieûen&). Dadurch wird vermieden, dass 
 die entstehenden Abgase an der noch kalten Sichtscheibe 
 kondensieren k!nnen.

Das Feuer brennt nun von oben ab und entz"ndet dabei die 
unteren dickeren Holzscheite. 

�y�� Ca. 15- 20 Minuten durchbrennen lassen. 

�y�� Luftregler (4)  aus Anheiz-Stellung ¹Chokeª nach links in Stel-
 lung ¹Max.ª schieben.  In dieser Stellung rastet der Luftregler 
 (4) leicht ein.

4
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�y�� Schlieûen Sie die Feuerraumt•r (3) . 

�y�� Zum besseren Anbrennen kann zus•tzlich die Prim•rluft f"r 
 5-10 Minuten durch Verstellen des Luftftreglers (4)  in die An- 
 heizposition (¹Chokeª) ge!ffnet werden. 

�y�� Im weiteren Abbrand durch stufenweises Schieben des Luft- 
 reglers (4) nach links die Sekund•rluftzufuhr so weit drosseln, 
 dass idealerweise gerade noch keine Ruûspitzen an den 
 Flammenspitzen entstehen.

�y�� Bei starkem F!rderdruck und optimaler  Brennmaterialquali- 
 t•t kann der Luftregler (4)  m!glicherweise weiter nach links 
 geschoben werden, um die Luftzufuhr weiter zu drosseln.

Der Feuerraum sollte beim Anheizen eines noch kal-
ten Ofens behutsam best"ckt und mit relativ kleiner 
Flamme geheizt werden, damit sich alle Materialien 
langsam an die W•rmeentwicklung gew!hnen k!n-
nen. Sie vermeiden damit Risse in der Feuerraumaus-
kleidung (8)  und Ausdehnungsger•usche (Ticken, 
Knacken).

8.2 Brennstoff nachlegen

Um die Heizw•rme des Brennstoffs optimal auszunutzen und "ber-
m•ûige Emissionen zu vermeiden, sollte das Ger•t bei Nennleistung 
betrieben werden. Hierzu ist eine Brennstoffmenge von 1,43 kg  
Holz bei einer Abbranddauer von 45 Minuten erforderlich.

Legen Sie erst dann Holz nach, wenn das Feuer voll-
st•ndig auf die Glut heruntergebrannt ist und keine 
Flammen mehr sichtbar sind. 

So vermeiden Sie "berm•ûigen Rauchaustritt beim 
'ffnen der Feuerraumt•r (3) .

�y�� Drosselklappe im Rauchrohr und Luftregler (4) !ffnen
 (nach rechts schieben bis in Stellung ¹Max.ª).

VORSICHT' 
Verletzungsgefahr durch austretende Flam-
men und Abgase beim +$nen der Feuer-
raumt•r (3)

Feuerraumt•r (3)  zun•chst nur einen Spalt 
weit und dann langsam weiter !#nen.

VORSICHT' 
Verletzungsgefahr durch heiûe Oberfl#chen

Feuerraumt•r (3)  und Bediengriffe nur mit 
Schutzhandschuh bet•tigen.

�y�� Zum 'ffnen und Schlieûen der Feuerraumt•r (3)  und beim 
 Nachlegen von Brennstoff  Schutzhandschuh verwenden&

�y�� Feuerraumt•r (3)  zun•chst nur einen Spalt weit und dann voll-
 st•ndig !ffnen.

�y�� 2 Holzscheite in einem Abstand von 2-3 cm parallel zur Feuer-
 raum!ffnung (quer) mittig auf den Rost in das Glutnest legen. 
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8.3 Heizleistung anpassen

Die Heizleistung des Ger•tes wird durch mehrere Faktoren 
bestimmt und beeinflusst:

 F&rderdruck

Der F!rderdruck ist abh•ngig von der L•nge und Beschaffenheit 
des Schornsteins und vom Unterschied zwischen Abgastemperatur 
und Auûentemperatur.

Lange doppelwandige Edelstahlschornsteine erzeugen einen 
hohen, kurze gemauerte Schornsteine einen geringen F!rderdruck.  

In der $bergangszeit, bei Auûentemperaturen "ber 10<C, kann der 
F!rderdruck stark schwanken. Er ist dann eher niedrig.

Ausgleich der Schwankungen erfolgt mit dem Luftregler (4) :

�y�� Nach links schieben zur Verminderung der Verbrennungs-
 luftzufuhr.

�y�� Nach rechts schieben zur Erh!hung der Verbrennungsluft-
 zufuhr.

 
 Dicke der Holzscheite

�y�� F"r schnellen Abbrand mit kurzzeitig hoher W•rmeleistung 
 verwenden Sie d"nne Holzscheite (é X6 cm).

�y�� F"r langsamen Abbrand mit gleichm•ûiger W•rmeleistung 
 verwenden Sie dicke Holzscheite (é Y10 cm).

Vermeiden Sie einen Schwachlast-Betrieb bei hoher 
Brennstoffmenge und Drosselung der Heizleistung 
durch die Einstellung der Luftschieber. 
So vermeiden Sie starke Emissionen, verschmutzte 
Sichtscheiben und "berm•ûigen Rauchaustritt beim 
'ffnen der Feuerraumt•r (3) .
Legen Sie bei niedrigem W•rmebedarf entsprechend 
weniger Brennstoff auf und achten Sie auf eine leb-
hafte Flammenbildung.

8.4 Heizen in der ;bergangszeit

In der $bergangszeit, bei Auûentemperaturen "ber 10<C und bei 
Fallwinden, kann der F!rderdruck stark schwanken: Das Ger•t 
brennt schlecht an oder zieht schlecht. 

�y�� Verfeuern Sie mehr Kleinholz, um die Abgastemperatur zu 
 erh!hen und damit den F!rderdruck zu stabilisieren. 

�y�� Eventuell Luftregler (4)  durch Schieben nach rechts in die An- 
 heiz-Stellung (¹Chokeª) etwas weiter !ffnen.

8.5 Erw#rmen von Speisen

Das Ger•t besitzt eine Kochplatte (1) aus Gusseisen, die von den 
Abgasen erhitzt wird. 
Diese Kochplatte (1) eignet sich zum Erw•rmen von Speisen oder 
sorgt daf"r, dass Kaffee und Tee lange warm bleiben.
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 Nach Beendigung des Notfalls:

�y�� Ger•t, Rauchrohre und Schornstein von einem zugelas-
 senen Fachbetrieb auf Besch•digungen pr"fen lassen.

8.6 Ger#t auûer Betrieb nehmen
 Ger#t regul#r auûer Betrieb nehmen

 

�y�� Glut vollst•ndig erl!schen lassen. 

�y�� Luftzufuhr schlieûen: 
 Luftregler (4)  vollst•ndig nach links schieben. 

�y�� Aschenkasten (6) herausnehmen und Asche entsorgen.

WARNUNG'
Brandgefahr durch heiûe Asche

Nur vollst•ndig abgek"hlte Asche in eine M"ll-
tone einf"llen.

 Ger#t bei einem Notfall (z.B. Brand) auûer Betrieb nehmen

HINWEIS:
Verhalten im Notfall (z.B. Brand): Bringen Sie 
sich nicht selbst in Lebensgefahr. Wenn ohne 
Gef•hrdung der eigenen Person m!glich: 

�y�� Warnen Sie andere Personen und fordern 
 Sie sie zum Verlassen des Geb•udes auf. 

�y�� Nehmen Sie das Ger•t umgehend auûer 
 Betrieb.

 Bei ;berhitzung des Ger#tes

WARNUNG'  
Gefahr von Verbrennungen

L!schen Sie ein Kaminfeuer niemals mit Wasser&

�y�� Luftzufuhr schlieûen: 
 Luftregler (4)  vollst•ndig nach links schieben.

�y�� Feuerraumt•r (3)  schlieûen. 

�y�� Keinen weiteren Brennstoff nachlegen, Feuer und Glut erl!-
 schen lassen.

�y�� Ger•t, Rauchrohre und Schornstein von einem zugelas-
 senen Fachbetrieb auf Besch•digungen pr"fen lassen.

 Bei einem Schornsteinbrand

WARNUNG'  
Gefahr von Verbrennungen

L!schen Sie einen Schornsteinbrand niemals 
mit Wasser&

�y�� Luftzufuhr schlieûen: 
 Luftregler (4)  vollst•ndig nach links schieben.  

�y�� Eventuell vorhandene externe Verbrennungsluftversorgung 
 schlieûen.

�y�� Rufen Sie die Feuerwehr&
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9. Reinigung, Wartung und Pflege 

9.1 Oberfl#chen reinigen
Die Lackierung des Ofens erreicht erst nach mehrmaligem Heizen 
mit der vorgeschriebenen Holzmenge ihre Endfestigkeit. 
Um Lackbesch•digungen zu vermeiden, ist eine Oberfl•chenreini-
gung erst nach mehreren Heizvorg•ngen zu empfehlen&  
Die Oberfl•chen des Ofens d"rfen nicht mit ¹scharfenª Putzmitteln 
oder Microfasert"chern gereinigt werden. Verwenden Sie lediglich 
ein sauberes, trockenes Staubtuch.

9.2 Sichtscheibe reinigen
Die Sichtscheibe l•ût sich m"helos mit einem handels"blichen 
Kaminglasreiniger s•ubern. Anschlieûend mit einem trockenen 
Tuch nachwischen. 
Achten Sie bitte darauf, dass die Glasfaserdichtungen rund um 
die Feuerraum!ffnung bei den Reinigungsarbeiten nicht mit 
Reinigungsmittel in Kontakt kommen, da manche Reinigungsmittel 
die Glasfaserdichtungen sch•digen k!nnen&

9.3 Feuerraum reinigen

VORSICHT' Gefahr von Verbrennungen

Reinigen Sie das Ger•t nur in vollst•ndig erkal-
tetem Zustand&

Feuerraum, Abgaswege und Rauchrohr m"ssen mindestens einmal 
im Jahr kontrolliert und ggf. von Ruû- und Aschenablagerungen 
gereinigt werden.

�y�� Zur Reinigung verwenden Sie einen Handfeger und/oder einen 
 handels"blichen Aschensauger. 

9.4 Schmieren des Snap-Lock-Feuerraumt•rver-
schlusses

F"r optimale Zug•nglichkeit kann hierf"r Deckplatte  und rechte 
Stahlverkleidung (10)  abgenommen werden (�£��7.2).

�y�� Behandeln Sie daf"r Vorder- und R"ckseite des Drehlagers der 
 Verschlussklaue etwa alle 4 Wochen mit je einem Spritzer 
 Spr"h!l (z.B. WD 40, MoS2-'l, Silikon!l o.•.). 

�y�� Behandeln Sie bei dieser Gelegenheit alle "brigen beweglich-
 en Teile des Feuerraumt"rverschlusses ebenfalls mit Spr"h- 
 !l oder Kupferpaste.

9.5 Heizgasumlenkung und Feuerraumauskleidung 
demontieren

Zur leichteren Reinigung der Abgaswege k!nnen die Bauteile der 
Heizgasumlenkung und die Feuerraumauskleidung (8) entnom-
men werden. 

�y�� Untere keramische Heizgasumlenkung etwas zur Feuer-
 raumt•r (3)  hin schieben (A).

A

�y�� Mittlere hintere Feuerraumauskleidung (8) mit der Oberkante 
 in den Feuerraum kippen (B) und entnehmen.

B

�y�� Linke und rechte hintere Feuerraumauskleidung (8) jeweils 
 etwas in die Mitte schieben, mit der Oberkante in den 
 Feuerraum kippen und entnehmen.

�y�� Untere keramische Heizgasumlenkung leicht anheben (C), 
 rechte seitliche Feuerraumauskleidung (8) mit der Oberkante 
 in den Feuerraum kippen (D) und entnehmen.

C
D

(Fortsetzung folgende Seite)
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9.5 Heizgasumlenkung und Feuerraumauskleidung 
demontieren  (Fortsetzung)

�y�� Untere keramische Heizgasumlenkung auf Feuerraumboden 
 ablegen, aufrichten (senkrecht stellen) und mit der rechten 
 Seite voran aus dem Feuerraum entnehmen.

�y�� Linke seitliche Feuerraumauskleidung mit der Oberkante in 
 den Feuerraum kippen und entnehmen.

�y�� Obere Heizgasumlenkung aus Vermiculite etwas in Richtung 
 Feuerraumt•r (3)  schieben (E), Hinterkante nach unten kippen 
 (F) und Heizgasumlenkung aus Vermiculite aus dem Feuer-
 raum entnehmen.

E

F

�y�� Aschenkasten (6) entnehmen.

�y�� Durch Aschenkasten!ffnung greifen, Aschenrost anheben und
 entnehmen.

�y�� Hintere Keramik-Bodenplatte entnehmen.

�y�� Seitliche Keramik-Bodenplatten entnehmen.

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

An Keramikplatten k!nnen im Heizbetrieb oberfl•ch-
liche Risse entstehen. Diese Risse sind unbedenklich. 
Erst wenn der darunterliegende Metallkorpus freiliegt, 
muss ein Austausch erfolgen. 
Die Feuerraumauskleidung (8) unterliegt nicht der 
Werksgarantie.
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Fehlerbeschreibung M&gliche Ursache Ursachen-Check L&sung

Beim Anz•nden des 
kalten Ofens 
stauen sich Abgase 
und gelangen 
teilweise in den 
Aufstellungsraum.
Sp#terer Abbrand ist 
in Ordnung.

F!rderdruck ist bei 
kaltem Ger•t zu gering
(je h!her die Abgasstemperatur, 
um so gr!ûer der F!rderdruck).

�y�� M!glichst viel Anheizholz 
       verwenden, um kurzfristig 
       eine hohe Abgastempe-
       ratur zu erzeugen.

�y�� Anlaufstrecke (vertikales Rauchrohr) 
       installieren.

�y�� Schornstein berechnen lassen und   
       ggf. optimieren.

Auûentemperatur in der 
$bergangszeit zu hoch, 
¹Sonne scheint auf den 
Schornsteinkopfª.

�y�� Abbrand bei k•lteren 
 Auûentemperaturen 
 OK.

�y�� In der $bergangszeit viel Anheiz-
       holz verwenden, ggf. Lockfeuer im    
       Schornsteinfuû erzeugen.

Feuer brennt nicht 
richtig, Scheibe ver-
ruût langsam.

Zu wenig Holz aufgelegt. �y�� Brennstoffmenge 
 erh!hen.

�y�� Brennstoffmenge gem•û  
       Bedienungsanleitung w•hlen.

Holzscheite zu dick oder zu 
kurz.

�y�� Unterarmdicke  Scheite 
       (25-33 cm lang) und mehr 
 Kleinholz beim  Anz"nden    
       auflegen.

�y�� Holzscheite kleiner hacken.

Holzfeuchte zu hoch. �y�� Probebetrieb mit 
 Kaminholz aus dem 
 Baumarkt.

�y�� Holz mindestens 2 Jahre an luftigem, 
       trockenen Ort lagern.

Schieber und Drosselklappe 
nicht richtig ge!ffnet.

�y�� Schieberstellungen •ndern. �y�� In Bedienungsanleitung lesen, 
       welcher Schieber wie !ffnet.

�y�� Familienmitglieder ¹schulenª, 
       eventuell Schieber beschriften.

F!rderdruck zu gering. �y�� F!rderdruck messen lassen. �y�� Schornstein berechnen lassen und 
       ggf. optimieren.

Ruûablagerungen im 
Rauchrohr.

Hat sich der F!rderdruck w•h-
rend der letzten Wochen immer 
weiter verschlechtert[

�y�� Rauchrohre regelm•ûig reinigen;

�y�� Rauchrohre m!glichst nicht waage-
       recht f"hren.

Feuer brennt zu 
schnell ab.

F!rderdruck zu hoch. �y�� Schornstein- 
       Revisionsklappe im Keller 
       !ffnen, um probeweise den 
 F!rderdruck zu verringern.

�y�� Schieberstellung in Anleitung 
       nachlesen.

�y�� Drosselklappe einbauen.

�y�� �:�H�Q�Q���P�|�J�O�L�F�K����
       Nebenluftvorrichtung vorsehen.

T"rdichtung defekt. �y�� Bei kaltem Ger•t:   
       Ein Blatt Papier zwischen  
       Ger•tekorpus und 
 Feuerraumt"r klemmen. 
       Das Blatt darf nicht durch-
       rutschen.

�y�� Dichtung erneuern.

Feuerraum-
auskleidung 
gerissen.

Stoûbelastung beim Auflegen 
von Feuerholz.

Normaler Verschleiû. Risse sind zun•chst unbedenklich. Erst 
wenn der Ofenkorpus freizuliegen droht, 
muss die betroffene Platte getauscht 
werden.

Achtung:  Nur Original Ersatzteile ver-
wenden. Andere Ersatzteile k!nnen die 
W•rmeabgabe des Ger•tes ver•ndern 
und zu $berhitzung der umgebenden 
W•nde und Einrichtungsgegenst•nden 
f"hren.

Feuerraum-
auskleidung 
versandet.

Reibung durch Holz oder 
Abgasmassenstrom.

Normaler Verschleiû. Eine anf•ngliche Versandung ist unbe-
denklich. Erst wenn Ofenkorpus frei zu 
liegen droht, muss  die betroffene Platte 
getauscht werden.
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Fehlerbeschreibung M&gliche Ursache Ursachen-Check L&sung

Verzunderungen am 
Blechkorpus im 
Feuerraum.

Aufgabemenge zu groû, 
dadurch zu hohe 
Brenntemperatur.

�y�� $blicherweise aufgegebene 
       Menge wiegen und pr"fen, 
       ob entsprechend der
 Bedienungsanleitung 
 zul•ssig

�y�� Brennstoffmenge gem•û Bedie-
       nungsanleitung  w•hlen. 
       Luftschieberstellungen beachten.

F!rderdruck zu hoch, dadurch 
zu hohe Brenntemperatur.

�y�� Schornstein berechnen 
       lassen.

�y�� Drosselklappe einbauen.

�y�� �:�H�Q�Q���P�|�J�O�L�F�K����
       Nebenluftvorrichtung vorsehen.

Ofen ¹pfeiftª. F!rderdruck zu hoch. �y�� Schornstein-Revisionsklap-
       pe im Keller !ffnen, um 
       probeweise den F!rder- 
       druck zu verringern.

�y�� Drosselklappe einbauen.

�y�� �:�H�Q�Q���P�|�J�O�L�F�K����
       Nebenluftvorrichtung vorsehen.

Verwirbelungen an Sekund•r- 
bzw. Terti•rluftbohrungen 
im Feuerraum durch hohen 
F!rderdruck.

�y�� Bohrungen probeweise 
 verstopfen; 
 z.B. Schrauben einstecken.

�y�� F!rderdruck verringern.

�y�� Anfasen/Ansenken der Terti•rluft-
       Bohrungen oft probleml!send.

Ofen ¹knacktª. Feuerraumtemperatur zu hoch. �y�� Mit kleinerer Brennstoff-
 menge heizen.

�y�� Brennstoffmenge und 
       Luftschieberstellung gem•û der 
       Bedienungsanleitung w•hlen.

Ofen ¹ticktª. Materialausdehnung in 
Abh•ngigkeit von der
Feuerraumtemperatur.

Normales 
Ausdehnungsger•usch.

�y�� Brennstoffmenge und 
       Luftschieberstellung gem•û der 
       Bedienungsanleitung w•hlen

Ofen ¹knalltª. Verspannungen in den 
Strahlungsschutzblechen.

Auftreten nur w•hrend 
Aufheizen oder Abk"hlen.

�y�� Wenn m!glich: 
       Strahlungsschutzbleche verklemmen 
       oder nachbiegen.

Ofen riecht im 
Betrieb  ¹nach 
Chemieª.

Ger•te- bzw. Rauchrohr-
Lackierung noch nicht einge-
brannt.

�y�� Das Ger•t mit erh!hter 
       Brennstoffmenge betreiben.

�y�� Ger•te- bzw. Rauchrohr-Lackierung 
       einbrennen
 (�£��7.2 Erstinbetriebnahme).
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Bitte beachten Sie:
Geben Sie bei Ersatzteilbestellungen und eventu-
ellen Kundendienstf•llen immer die Nummer f"r Ihre 
Verkleidungsvariante (Korpusfarbe / Verkleidung) mit 
an. 

Markieren Sie am besten gleich jetzt die jeweilige 
Variante Ihres neuen Kaminofens im daf"r vorberei-
teten Kreisfeld in der Tabelle auf der R"ckseite dieser 
Bedienungsanleitung.  Vielen Dank'

ORANIER Heiztechnik GmbH
Oranier Straûe 1  ´  35708 Haiger / Sechshelden

Kundendienst / Ersatzteile:
E-Mail:    service-ht\oranier.com

+sterreich:

ORANIER Heiz- und Kochtechnik GmbH
Bl•tenstraûe 15/4  ´  4040 Linz

E-Mail Vertrieb:   vertrieb-ht\oranier.com

Kundendienst/Ersatzteile:
E-Mail Kundendienst: service-ht\oranier.com
E-Mail Ersatzteile:  ersatzteil-ht\oranier.com

Schweiz:

ORANIER Heiz- und Kochtechnik GmbH
Hartbertstrasse 1  ´  7000 Chur

E-Mail:     export\oranier.com

W•hlen Sie hierf"r bitte in unserem Kundendienst-
portal unter 

www.oranier-kundendienst.com

den f"r Sie relevanten Bereich aus und folgen Sie 
der Men"f"hrung:

Bestellen Sie Ersatzteile, verfolgen Sie im Tracking- 
bereich Ihre Bestellung, finden Sie unter ¹FAQª 
schnelle Antworten auf h•ufig gestellte Fragen 
oder senden Sie schnell und bequem eine Kunden-
dienstanfrage.

Falls Sie eine Kundendienstanfrage absenden 
m!chten, halten Sie bitte folgende Informationen 
bereit:

 Serie und Modellnummer des Ger#tes 

 Fertigungsnummer / Datum des Pr•fstempels 
 

 (Siehe R"ckseite dieser Bedienungsanleitung)

 Korpusfarbe und Verkleidungsvariante des Ger#tes

 Kaufdatum

 Ein Foto von der R•ckseite der Bedienungs-

 anleitung oder vom Typenschild

 Ein Foto vom Fehler

Auf diese Weise kann Ihre Kundendienstanfrage 
besonders schnell bearbeitet werden.

Halten Sie die oben genannten Informationen 
ebenfalls bereit, wenn Sie uns per E-Mail oder 
telefonisch kontaktieren m!chten, damit die 
Bearbeitung schnell und unkompliziert abge-
wickelt werden kann.

11. Kundendienst 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

ORANIER-Kamin!fen bieten Ihnen ausgereifte und zuverl•ssige 
Technik, Funktionalit•t und ansprechendes Design.

Sollten Sie trotz unserer sorgf•ltigen Qualit•tskontrolle einmal 
etwas zu beanstanden haben, so wenden Sie sich bitte an unseren 
zentralen Kundendienst, hier wird man Ihnen gerne behilflich sein.
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ORANIER-Werksgarantie

1. Die Oranier GmbH garantiert dem Garantienehmer die einwand-
freie Funktion und Qualit•t ihrer Ger•te durch kostenlose Behe-
bung der M•ngel, die innerhalb der Garantiezeit nachweislich auf 
Fertigungs- und Materialfehler zur"ckzuf"hren sind. 
Den Nachweis tr•gt der Garantienehmer.
Die Oranier Werksgarantie betr•gt 24 Monate und beginnt mit 
$bergabe des Ger•tes, die durch Rechnung oder Lieferschein 
nachzuweisen ist.
Leistungen aus der Werksgarantie erfolgen unabh•ngig von 
gesetzlichen Pflichten des H•ndlers gegen"ber dem Endab-
nehmer.

2. Voraussetzung f•r Garantieanspr•che

a) Einbau, Einstellung und Inbetriebnahme der Ger•te durch 
einen Fachbetrieb gem•û den anerkannten technischen Regeln 
und den Vorgaben von Oranier;

b) Durchf"hrung aller notwendiger Wartungsarbeiten gem•û 
den Vorgaben von Oranier, von einem entsprechend geschulten 
Fachunternehmen, Techniker, Service-Partner oder von Oranier;

c) Inspektion, Wartung und Ersatz der Verschleiûteile seit der 
Inbetriebnahme nach den Vorgaben von Oranier;

d) bei Pellet!fen darf das maximale Wartungsintervall von 12 Mo- 
naten oder 1500 Betriebsstunden nicht "berschritten werden;

e) bei Pellet!fen muss eine ordnungsgem•ûe Dokumentation der 
vorgenommenen Wartungsarbeiten im Serviceheft erfolgt sein;

f) ausschlieûliche Verwendung von Oranier Original-Ersatzteilen  
und Original-Zubeh!r oder Ersatzteilen / Zubeh!r in Erstaus-
r"ster-Qualit•t. Den Nachweis ausreichender Qualit•t von Dritt-
herstellerteilen tr•gt der Garantienehmer; 

g) Standort und Verwendung der Ger•te in Deutschland, 'ster-
reich oder der Schweiz. F"r alle "brigen L•nder gelten gesonderte 
Bedingungen der jeweiligen L•ndergesellschaften.

3. Von der Garantie ausgenommen sind M•ngel und Sch•den 
durch / an

a) fehlerhafte Planung und Nichtbeachtung der Montage-, 
Bedienungs- und Serviceanleitungen;

b) Nichteinhaltung der Wartungsintervalle / des Wartungsplans;

c) Verwendung ungeeigneter Betriebsmittel und Brennstoffe;

d) unsachgem•ûe ]nderungen und Teile fremder Herkunft;

e) betriebsfremde •uûere Einfl"sse, insbesondere bei Transport, 
Lagerung, Aufstellung und Benutzung;

f) Verschleiûteilen (z.B. Elektroden, Filter, Dichtungen, Batterien 
usw.), die nicht wie vorgegeben ersetzt wurden;

g) Haarrissbildung bei Verkleidungselementen und Feuerraum-
auskleidungen;

h) Verschleiû der feuerber"hrten Teile, insbesondere der Brenn-
raumauskleidung, der Dichtungen sowie der entsprechenden 
Stahl- und Gussteile;

i) Pyrolyseprodukte die Raumverschmutzungen verursachen 
(Fogging);

 

4. Die Behebung der von der Oranier GmbH als garantiepflichtig 
anerkannten M•ngel erfolgt in der Weise, dass die Oranier GmbH 
die mangelhaften Teile nach eigener Wahl instand setzt oder durch 
einwandfreie Teile ersetzt. $ber Ort, Art und Umfang der durch-
zuf"hrenden Reparatur oder "ber einen Austausch des Ger•tes 
entscheidet der Oranier Kundendienst.

5. Ausgewechselte Teile und ausgetauschte Ger•te gehen in das 
Eigentum der Oranier GmbH "ber.

6. Durch Inanspruchnahme der Werksgarantie verl•ngert sich die 
Garantiezeit weder f"r das beanstandete Ger•t, noch f"r neu ein-
gebaute Teile.

7. Ist die Beseitigung eines Mangels weder von der gesetz-
lichen Gew•hrleistung, noch dieser Garantie gedeckt, hat der 
Garantienehmer f"r die Kosten der Instandsetzung sowie notwen-
diger Ersatzteile aufzukommen.

8. Zur Reparatur anstehende Ger•te sind so zug•nglich zu machen, 
dass keine Besch•digungen an M!beln , Bodenbelag etc. entste-
hen k!nnen. Sind vor technischer Pr"fung Reinigungsarbeiten 
±beispielsweise an Rauchgasz"gen- durch den Kundendienst auf-
grund nicht ordnungsgem•û und/oder planm•ûig durchgef"hrter 
Reinigung n!tig, hat der Garantienehmer die dadurch anfallenden 
Kosten zu tragen.

9. Der Garantieanspruch muss in der Garantiezeit innerhalb eines 
Monats nach Kenntnis bei der Oranier GmbH geltend gemacht 
werden.
Emaille und Lacksch•den m"ssen innerhalb von 2 Wochen nach 
$bergabe des Ger•tes bei der Oranier GmbH angezeigt werden.

10. Im Garantiefall muss der Garantienehmer folgendes nachwei-
sen:

a) Seriennummer und Fertigungsnummer des Ger•tes

b) Vorliegen der Voraussetzungen gem•û Ziffer 2

c) Vorliegen des Kaufbeleges

11. Ausschluss weiterer Anspr•che
Die ORANIER-Werksgarantie ist eine freiwillige, unentgeltliche 
Leistung und erstreckt sich auf die Instandsetzung des defekten 
Ger•tes bzw. defekter Teile. $ber diese Garantiebedingungen 
hinausgehende Anspr"che, ausgenommen gesetzlicher Gew•hr-
leistungsanspr"che, bestehen nicht.

12. Zust•ndig f"r alle Streitigkeiten aus dieser und im Zusam-
menhang mit dieser Garantie sind das Amtsgericht Biedenkopf 
oder das Landgericht Marburg. Es gilt ausschlieûlich deutsches 
Recht.

ORANIER Heiztechnik GmbH
Oranier Straße 1
35708 Haiger / Sechshelden
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Bitte beachten Sie: 

�y�� Pr"fen Sie vor Aufstellung und Betrieb unbe-
 dingt, ob evtl. Transportsch•den an den Funkti-
 onsteilen (Luftschieber, Ausmauerung, 
 Dichtungen, Feuerraumt"r, Rohrstutzen usw.) 
 festzustellen sind. 

Bei Feststellung solcher M•ngel setzen Sie sich bitte 
mit unserem Kundendienst in Verbindung& 

Diese Bedienungsanleitung macht Sie mit der Funk-
tion und Handhabung des Ofens vertraut und ist 
Bestandteil dieser Feuerst•tte. 

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung gut auf,
damit Sie sich bei Beginn einer Heizperiode wieder 
"ber die richtige Bedienung informieren k!nnen.  

Wirkungsgrad und Emissionswerte entnehmen Sie 
bitte der in dieser Anleitung enthaltenen CE-Kenn-
zeichnung.

13. Zulassungen

Diese Feuerst•tte darf nicht ver•ndert werden& Der Erwerber und 
Betreiber dieses Ger•tes ist verp%ichtet, sich an Hand dieser Anlei-
tung "ber die richtige Handhabung zu informieren. 

Unsere Gew•hr f"r eine einwandfreie Funktion erlischt, wenn die 
hier genannten Richtlinien und Anweisungen der Bedienungsanlei-
tung nicht beachtet werden. 

Wir danken f"r Ihr Verst•ndnis&

13.1 Einzuhaltende Richtlinien und Normen:

EN 12828  Heizungssysteme in Geb•uden

DIN 13384  W•rme- und str!mungstechnische 
 Berechnungsverfahren f"r Abgasan-
 lagen

DIN 18160  Hausschornsteine, Anforderungen, 
 Planung und Ausf"hrung

VDI 2035  Verh"tung von Sch•den durch 
 Korrosion und Steinbildung in 
 WW-Heizungsanlagen (nur f"r 
 wasserf"hrende Ger•te)

1. BImSchV  Verordnung "ber Kleinfeuerungs-
 anlagen

FeuVo  Feuerungsverordnung

Heizraumrichtlinien

Landesbauordnung

Falls erforderlich: Elektrische Anschl"sse m"ssen von 
 Elektro-Fachbetrieb nach VDE durch- 
 gef"hrt werden

Typgepr"ft nach EN 13240 
Bauart 1 
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Bitte f•llen Sie f•r eine reibungslose Erledigung die nachstehende Felder sorgf€ltig aus.

Endkunde/Frau/Herr/Firma* Datum  

       Kunden-Nummer  

  Telefonisch erreichbar*  eûartS

PLZ/Ort  Privat  

       Dienstlich  

H€ndler/Firma*  Mobiltelefon  

Ansprechpartner  E-Mail  

Installateur  Terminwunsch  

Rechnungs-/Auftragsnummer, mit der das Ger€t bezogen wurde*  

Modell  Serie*  

Fertigungs-Nr.*  Modellnummer*  

   Pr•fstempel, Datum

     Ausf•hrung und Farbe

Kaufdatum*  

Kurze Beschreibung der Beanstandung*   

  

  

  

  

Erledigungsvermerk an H€ndler  ja  nein

Bearbeitungsvermerke ORANIER:
*f•r eine Bearbeitung unbedingt erforderlich

ORANIER  
Heiz- und Kochtechnik GmbH
Niederlassung !sterreich
Bl•tenstraûe 15/4
A-4040 Linz
E-Mail service-ht@oranier.com
www.oranier.com

ORANIER  
Heiz- und K•chentechnik GmbH
Niederlassung Schweiz
Hartbertstrasse 1
7000 Chur
E-Mail export@oranier.com
www.oranier.com

ORANIER Heiztechnik GmbH 
Oranier Straûe 1  
35708 Haiger/Sechshelden

E-Mail service-ht@oranier.com
www.oranier.com

Kundendienstanfrage Heiztechnik 
Deutschland Telefax  + 49 (0) 2771 2630 - 349
!ster reich Telefax  + 43 (0) 732 6602 30
Schweiz Telefax  + 41 (0) 812 5066 26
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Oranier Heiztechnik GmbH  ´  Oranier Straûe 1  ´  35708 Haiger / Sechshelden

19. Ger!te-Kenndaten / Appliance parameters / Ident ification de lÂappareil

Stahl / Schwarz
Steel / Black 5499 11 A01
Acier / Noir

Variante / Identi"cation Code / R•f•rences type d'a ppareil :

D CHAT

 Appliance parameters

Please always specify when ordering spare parts and in the event of any service call-outs! In the event of a service call-out, 
please quote the type, serial number, identification code, fabrication number and date of inspection stamp of your stove. 
It is worth noting down the version of your new wood burning stove now in the circular field provided in the table below. 

GB

 Identification de l'appareil

" mentionner en cas de commande de pi#ces de rechange ou en cas de demande d'intervention SAV! Veuillez nous commu-
niquer le type, le num$ro de s$rie, les r$f$rences de votre mod#le, ainsi que le num$ro de fabrication et la date du tampon 
de contr%le. Pour plus de facilit$, veuillez cocher sans attendre la case correspondant au mod#le de votre appareil dans le 
tableau ci-dessous. 

F

 Ger!te-Kenndaten

Bitte bei Ersatzteilbestellungen und eventuellen Kundendienstf&llen immer angeben! Im Kundendienstfall teilen Sie uns 
bitte den Typ, Seriennummer, Variante sowie die Fertigungsnummer und das Datum des Pr(fstempels mit. Markieren Sie 
am besten gleich jetzt die jeweilige Variante Ihres neuen Kaminofens in der nachfolgenden Tabelle im daf(r vorbereiteten 
Kreisfeld. 

Typ / Type / Type: Ziva Cook
Seriennummer / 
Serial number / Num•ro de s•rie : 5499 A01
Fertigungsnummer /
Fabrication number / Num•ro de fabrication :

Pr#fstempel, Datum:
Inspection stamp, date:
Tampon de contr$le, date :

2123 V04


